
Mobilitätsbudget Planer
Was Unternehmen tun müssen, um eine effiziente Einführung des
Mobilitätsbudgets zu gewährleisten

10 Schritte zur Einführung eines erfolgreichen
flexiblen Mobilitätsbudgets

Deine HR-Checkliste

#1: Meine Mitarbeiter:innen verstehen: Analyse meines Personals

#2: Was soll mit einem Mobilitätsbudget erreicht werden? - Ziele setzen!

#3: Welche Mobilität soll angeboten werden?

#4: Wer soll Zugang zum Mobilitätsbudget erhalten?

#5: Wie viel Mobilitätsbudget sollen meine Mitarbeiter:innen erhalten?

#6: Lässt sich die Plattform nahtlos in unsere bestehenden Systeme integrieren?

#7: Wie funktioniert die Abrechnung und Besteuerung des Mobilitätsbudgets und

der einzelnen Verkehrsmittel?

#8: Wie sieht der Zeitplan für die Einführung des Mobilitätsbudgets und das

Onboarding der Mitarbeiter:innen aus?

#9: Wie funktioniert die Kommunikation im Unternehmen an die Mitarbeiter:innen?

#10: Sind alle Stakeholder im Unternehmen mit an Bord?



Über diese Vorlage
Diese Vorlage wurde für dich erstellt, damit du sie zusammen mit den Informationen in
unserem Mobilitätsbudget-Guide verwenden kannst.

Wir hoffen, dass du am Ende dieser Checkliste alles hast, was du brauchst, um mit dem
Aufbau oder der Neugestaltung deines betrieblichen Mobilitätsmanagements zu beginnen!

Am Ende dieses Guides haben wir für dich eine Matrix zusammengestellt, mit der du sofort
in die Planung für das Mobilitätsbudget gehen kannst.

#1: Meine Mitarbeiter:innen verstehen

Analyse meines Personals
Eine Analyse deines Personals ist sinnvoll, um die Mobilitätsbedürfnisse deiner
Mitarbeitenden zu verstehen. Das hilft dir dabei, ein passendes Mobilitätsangebot zu
schaffen.

FRAGE ANTWORTEN HIER EINFÜGEN

Wie viele Mitarbeitende hat dein
Unternehmen?

An wie vielen Standorten befinden sich
deine Mitarbeitende?

Wie stark wird die Zahl deiner
Mitarbeitenden in den nächsten 18-24
Monaten voraussichtlich steigen?

Wie sieht es mit der Demografie deines
Personals aus?

Welche Mobilität bietest du aktuell deinen
Mitarbeitenden an?

Wie viel Auswahl hat dein Team derzeit in
Bezug auf die Mobilität?



Mitarbeiterumfrage

Um zusätzliche Informationen über die Mobilitätsbedürfnisse deiner Mitarbeitenden zu
erfahren, kannst du zudem eine Umfrage unter deinen Mitarbeiter:innen durchführen.

Hier findest du einige Beispielfragen:

Beispielfragen an deine Mitarbeiter:innen

Was hältst du von unserem
aktuellen Mobilitätsangebot?

Welche Mobilität schätzt du
am meisten?

Was sind deine größten
Sorgen hinsichtlich deiner
persönlichen Mobilität?

Was sind deine wichtigsten
Prioritäten hinsichtlich
deiner persönlichen
Mobilität?

Wie wichtig sind für dich
Auswahl und Vielfalt der
Mobilität?

Wie oft möchtest du die
Möglichkeit haben, deine
Mobilität zu ändern?

Wie gut ist deiner Meinung
nach unser bestehendes
Mobilitätsangebot
kommuniziert?

Glaubst du, dass sich deine
Mobilitätsbedürfnisse in den
kommenden Jahren ändern
werden?

Gibt es eine Mobilität, die du
gerne hättest, die wir aber
nicht anbieten?



#2: Was soll mit einem Mobilitätsbudget erreicht werden? -
Ziele setzen!
Welches sind die wichtigsten Herausforderungen, die du mit einem Mobilitätsbudget
bewältigen willst? Setze dir Ziele, die du mit dem Mobilitätsbudget erreichen willst!

Deine Ziele können auch auf deiner Arbeitsplatzanalyse und den Ergebnissen deiner
Mitarbeiterumfrage basieren.

Du kannst dich an den Vorschlägen orientieren oder eigene Ziele eintragen:

Zielsetzung ✅? Kommentar

Geringerer Verwaltungsaufwand 🔲

Bessere CO2-Bilanz 🔲

Erreichung der Nachhaltigkeitsziele 🔲

Flexibles Mitarbeiter-Benefit 🔲

Employer Branding steigern 🔲

Zugang zu gesamter Mobilität 🔲

Einer Remote-First-Belegschaft
individuelle Mobilitätsoptionen anbieten

🔲

[Eigenes Ziel hier einfügen] 🔲

[Eigenes Ziel hier einfügen] 🔲



#3: Welche Mobilität soll angeboten werden?
ÖPNV: Deutschlandticket - Jobticket - Einzelfahrten
Flexible Mobilität: Bike-Sharing - Car-Sharing - Ride-Hailing - Taxis - E-Scooter - E-Mopeds
Fahrradleasing - Fahrrad-Abo
Autoleasing - Auto-Abo
Tank- und Ladekarten

Überlege, welche Mobilitätsarten sowohl die Mobilitätsbedürfnisse deiner Mitarbeitenden
als auch die geschäftlichen Anforderungen deines Unternehmens erfüllen können, und
stimme diese ab.

#4: Wer soll Zugang zum Mobilitätsbudget erhalten?

Mobilitätsbudgets können unabhängig von der Form und Größe eines Unternehmens
eingeführt werden und sind flexibel und individuell anpassbar.

Grundsätzlich gilt: Jede:r in deinem Unternehmen kann ein Mobilitätsbudget erhalten.

Dazu gehören Vollzeit- und Teilzeitmitarbeiter:innen, Auszubildende, Werkstudent:innen
oder Minijobber auf 520-Euro-Basis.

Du kannst dich dafür entscheiden, allen Mitarbeiter:innen ein Mobilitätsbudget zur Verfügung
zu stellen oder die Berechtigung auf bestimmte Teams bzw. Gruppen zu beschränken.

So kannst du beispielsweise Mitarbeiter:innen, denen ein Firmenwagen zur Verfügung
gestellt wird, vom Mobilitätsbudget ausnehmen oder ihnen anbieten, sich für ein
Mobilitätsbudget anstelle eines Dienstwagens zu entscheiden.



#5: Wie viel Mobilitätsbudget sollen meine Mitarbeiter:innen
erhalten?

Zunächst gilt: Das hängt von den Mobilitätsbedürfnissen deiner Mitarbeiter:innen ab. Du und
dein Unternehmen können das Budget so festlegen, wie ihr es euch wünscht.

Du kannst den Betrag des Mobilitätsbudget auch je nach Gruppe im Unternehmen individuell
festlegen.

Zwei wichtige Faktoren, die du bei der Festlegung des Betrags des Mobilitätsbudgets
beachten solltest:

- Für welche Verkehrsmittel wird das Mobilitätsbudget verwendet
- Die Besteuerung der einzelnen Verkehrsmittel (siehe #7)

Was passiert mit nicht genutztem Mobilitätsbudget?

Das kann dein Unternehmen selbst bestimmen. Möglich sind drei Optionen:

1. Das Mobilitätsbudget wird jeden Monat zurückgesetzt. Der Restbetrag verfällt. Das
schafft Anreize, das Budget zu nutzen. Es berücksichtigt jedoch nicht individuelle
Nutzungseinschränkungen, wie z.B. Krankheitsfall, Urlaub, etc.

2. Das ungenutzte Mobilitätsbudget kann in den nächsten Monat mitgenommen
werden und so für einige Zeit aufgespart werden.

3. Das verbleibende Mobilitätsbudget wird mit dem Gehalt ausgezahlt, nach Abzug
von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen. Restbeträge verfallen zwar nicht,
durch Abzüge bleibt aber weniger übrig.

Natürlich gibt es für jede Option unterschiedliche Abrechnungs- und Steuermodalitäten, die
du beachten musst.



#6: Lässt sich die Plattform nahtlos in unsere bestehenden
Systeme integrieren?

Eine gute Plattform für das Mobilitätsbudget sollte nach der Einrichtung auf Autopilot laufen
können.

Zeitaufwendige Prozesse wie die Optimierung von Steuervorteilen, die Rechnungsstellung,
die Aktualisierung von Benutzerdaten usw. sollten von der Plattform übernommen werden,
ohne dass jedes Mal ein externer Eingriff erforderlich ist. Die richtige Plattform erledigt die
Aufgabe nicht nur schnell, sondern auch mit minimalem Aufwand.

Die Integration einer neuen Plattform in ein bestehendes System schafft nur dann einen
Mehrwert, wenn sie mit allen vorhandenen Tools zusammenarbeiten kann. Daher ist es
wichtig, dass die Plattform Optionen für Integrationen mit branchenführenden
HR-Plattformen bietet. Auf diese Weise lassen sich Nutzerdaten oder Budgets aktualisieren,
ohne dass jedes Mal manuell eingegriffen werden muss.

Die NAVIT Mobilitätsplattform ist mit den meisten HR-, Lohnbuchhaltungs- und Steuer-Tools
kompatibel und lässt sich mühelos in sie integrieren.

Integration Welche Software nutzen wir? ✅?

HR-Tool 🔲

Lohnbuchhaltungs-Tool 🔲

Steuer-Tool 🔲



#7: Wie funktioniert die Abrechnung und Besteuerung des
Mobilitätsbudgets und der einzelnen Verkehrsmittel?

Die Abrechnung und Besteuerung des Mobilitätsbudgets ist eines der wichtigsten Themen
im Hinblick auf eine erfolgreiche Einführung im Unternehmen.

Wie das Mobilitätsbudget für Mitarbeitende versteuert wird, hängt von mehreren Faktoren
ab. Zu diesen Faktoren zählen:

● Die Höhe des individuellen Mobilitätsbudgets
● Benefit gewährt als Gehaltszusatz oder als fester Gehaltsbestandteil

(Gehaltsumwandlung)?
● Sachbezug oder Geldleistung?
● Welche Mobilitätsangebote genutzt werden
● Die tatsächlichen Ausgaben für die jeweiligen Mobilitätsformen
● Die individuellen Steuermerkmale der Mitarbeiter:innen

Zum Glück muss du dir beim Mobilitätsbudget in der Regel keine Gedanken machen – denn
um die optimale Versteuerung kümmert sich die NAVIT Software automatisch.

Für ein besseres Verständnis geben wir dir einen kurzen Überblick über die wichtigen
Punkte “50 Euro Sachbezug”, “§37b EStG” und “Steuerfreier ÖPNV-Zuschuss/Jobticket bzw.
Jobrad”.

50 Euro Sachbezug

Um deinem Team Anreize zu schaffen, nachhaltigere Mobilitätsformen zu nutzen, kannst du
als Unternehmen deinen Mitarbeiter:innen Mobilitätsbudgets im Rahmen des Sachbezugs
anbieten. Der Sachbezug hat eine steuerliche Freigrenze in Höhe von 50 Euro.

Sowohl für dein Unternehmen als auch für deine Mitarbeiter:innen lohnen sich die
Abrechnung über den Sachbezug, als dass die „Sachbezugsversteuerung“ einer deutlich
geringeren Gesamtversteuerung entspricht als eine Gehaltsauszahlung. Ein intergrierter
Algorithmus bildet die Mobilitätsausgaben inklusive deren Besteuerung ab.

§37b EStG - Pauschalbesteuerung von Sachzuwendungen

Übersteigt der Betrag des Mobilitätsbudgets die steuerliche Freigrenze von 50 Euro, greift
§37b EStG - die Pauschalbesteuerung von Sachzuwendungen. Sie liegt bei 30%.

Steuerfreier Zuschuss zu ÖPNV-Fahrtkosten oder steuerfreies Jobticket

Arbeitgeber können ihren Angestellten ein ÖPNV-Jobticket steuerfrei überlassen oder ihnen
einen steuerfreien Zuschuss zu Fahrten mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, z.B.
Monatskarte, gewähren (nach §3 Nr. 15 EStG). Die Steuerbegünstigungen gelten auch für
private Fahrten im ÖPNV.



Voraussetzungen für die Steuervergünstigung:

- Kostenlose oder vergünstigte Überlassung einer ÖPNV-Karte oder durch den
Zuschuss einer solchen Karte.

- Zuschuss wird zusätzlich zum Gehalt gewährt.

Ein besonderer Vorteil der Lohnsteuervorschrift für Jobtickets und
ÖPNV-Kostenzuschüssen: Die Freigrenze des Sachbezugs in Höhe von monatlich 50,00
Euro (Stand: 1.1.2022) bleibt frei und kann für ein Mobilitätsbudget oder alternative
Sachzuwendungen zusätzlich gewährt werden.

Steuerfreies Jobrad

Für das Jobrad gilt dasselbe wie für das Jobticket: Die umweltfreundliche Alternative zum
Dienstwagen ist gänzlich von der Lohnsteuer befreit, wenn es zusätzlich zum Gehalt
gewährt wird. Die Steuerbefreiung gilt dabei sowohl für E-Bikes als auch für „normale“
Fahrräder.



#8: Wie sieht der Zeitplan für die Einführung des
Mobilitätsbudgets und das Onboarding der Mitarbeiter:innen
aus?

Was? Wann? Wer? Kommentar

Vertrag
unterschreiben

Kommunikation an
Mitarbeitende

Onboarding
Mitarbeitende

Zuweisung
Mobilitätsbudgets

Anmeldung
Mitarbeitende

Go-Live

#9: Wie funktioniert die Kommunikation im Unternehmen an die
Mitarbeiter:innen?
Für das Gelingen des Mobilitätsbudgets ist die richtige und rechtzeitige Kommunikation im
Unternehmen entscheidend. Kommunikationskanäle sollten ebenso zeitnah geklärt werden
wie Verantwortlichkeiten, der Zeitplan und der Inhalt der Kommunikation.

Zu den bevorzugten Kommunikationskanälen zählen:

- E-Mail: Das wohl wichtigste Medium.
- Intranet: Hat dein Unternehmen ein Intranet und wird dies rege genutzt, bietet es sich

an, dort zum Mobilitätsbudget zu kommunizieren.
- Webinar: In einem Webinar kannst du das Mobilitätsbudget deinen Mitarbeitenden

vorstellen und die Vorgehensweise bei der Anmeldung und der Verwendung
anschaulich erklären.

Wichtig: Man sollte nicht aufhören, zu kommunizieren.

Es hilft darüber hinaus, die Kommunikation mit Infomaterialien und Anleitungen zu begleiten.



#10: Sind alle Stakeholder im Unternehmen mit an Bord?

An der Einführung eines Mobilitätsbudgets im Unternehmen sind in der Regel mehrere
Stakeholder beteiligt. Damit die Einführung und das Onboarding reibungslos und schnell
gelingt, ist es wichtig, dass alle Stakeholder rechtzeitig eingebunden werden. Intern gilt es
zu klären, welche Stakeholder im Unternehmen involviert werden müssen und was ihre
Aufgaben sind. Darunter können folgende Abteilungen fallen:

Stakeholder Status Lead / Support Output

Leadership Team

HR

Lohnbuchhaltung

Finance

DSGVO Beauftragte

IT Security

Fuhrparkmanagement

Nachhaltigkeitsmanagement

[Stakeholder hier einfügen]

Sprich mit wichtigen Kolleg:innen und Interessenvertreter:innen, z. B. der Personal- und
Rechtsabteilung, um zu verstehen, wie sich die aktuelle Firmenwagenpolitik bzw. das
betriebliche Mobilitätsmanagement in das allgemeine
Vergütungs-/Personalbeschaffungs- und -bindungsprogramm einfügt und welche
Auswirkungen eine Änderung haben könnte.

Bereit für die Zukunft der Mobilität? Kontaktiere uns!

Wir unterstützen dich gerne bei der Einführung und Verwaltung eines Mobilitätsbudgets in
deinem Unternehmen und beantworten gerne deine Fragen. Wir freuen uns von dir zu
hören!

contact@navit.com LinkedIn

mailto:contact@rydes.com
https://de.linkedin.com/company/navit-mobility

